
Anſer Haus und Zimmergarkten
e Kopfkohl Von einem guten Kopfkohl verlangt man zunächſt daß

er feſt iſt der durchſchnittene Kopf muß möglichſt bis unten ganz dicht
es dürfen zwiſchen den Lagen der einzelnen Blätter keine hohlen

me ſein Je feſter und feinrippiger dabei der Kohl iſt um ſo beſſer
iſt er Auch ſoll der Kohl wenig Waſſer enthalten Ein guter Kohlkopf
iſt in der Regel ein wenig gewölbt ein ſchlechter loſer Kopf mit Hohl
räumen und viel Waſſer mit langem Strunk c iſt meiſtens gleichmäßig
flach Wo der Gemüſegarten groß iſt ſchneide man die geſchloſſenen
Weißlohl und Wirſingköpfe möglichſt hoch ab laſſe den Strunk mit
einigen Blättern ſtehen im Herbſte häufle man ihn bann um ihn gegen
Kälte zu ſchützen ganz zu im Frühjahr treiben die Strünke aus und
man erhält ganz angenehm ſchmeckende Frühgemüſe zu einer Zeit wo
überhaupt Gemüſe ſelten ſind

Folgende Pflanzenregeln veröffentlicht der pr Rathgeber im
Obſt und Cartenban an der Spitze ſeiner neueſten Nummer die auch
unſern Leſern vielfach von Nutzen ſein können Pflanze niemals einen
Okſthanm an eine Stelle an der eben noch Obſtbäume geſtanden haben
Der Boden iſt dort müde das heißt hat die Stoffe an den früheren
Stamm abgegeben deren der neue zum fröhlichen Wachsthum dringend
bedarf Kaufe tadelloſes gut bewurzeltes Pflanzmaterial aus einem
ſchwächlichen ſchlecht entwickelten jungen Banume mit ſchlechter unregel
mäßiger Krone und ſchlechten Wurzeln wird niemals ein guter Obſtbaum
Prüfe ſorgfältig welche Sorte Du pflanzen ſollſt Sieh Dich in der Um
g end um welche edlen Sorten dort gut gedeihen und die pflanzea Dich nicht auf Verſuche ein die viel koſten und meiſtens mißlingen

Pflanze möglichſt wenig Sorten Das iſt der Krebsſchaden der deutſchen
Obſtverwert daß jeder zuviel Sorten hat und es den großen Obſt
verwerthungsfabriken Obſtkellereien unmöglich gemacht iſt an einer Stelle

Maſſen derſelben Obſtſorte zu kaufen Das iſt aber nöthig zur
zielung eines gleichmäßigen Produkts Pflanze alſo wenige in Deiner

Gegend verbreitete gute Sorten Bearbeite vor der Pflanzung Deinen
Boden gut Grabe ihn tief um führe in Dungſtoffen dem jungen Baume
Nahrung z und bedenke daß die Saug und Faſerwurzeln welche den
Baum nähren und kräſtigen ſollen nicht nur unmitlelbar am Stamme
liegen Pflanze nicht an Stellen wo der Boden zu naß iſt das Grundwaſſet zu flach ſteht Lette oder undurchdringliche Sie den Wurzeln

Widerſtand leiſten Jn ſolchen Lagen gedeiht kein Obſtbaum gut Prüfe
Deinen Boden auf Kalk und wenn er kalkarm iſt führe ihm Kalk zu
Ohne Kalk kein freudiges Wachsthum der Obſtbäume Jede einzelne
dieſer Regeln will beobachtet ſein Verſtößt Du gegen eine nutzt Dir
Dein Pflanzen nichts Du kannſt niemals Ertrag von Deinen Obſt
bäumen erzielen

Spinat Wenn man zeitig im nächſten Frühjahr Spinat haben
will ſo ſollte die Ausſgat ſpäteſtens Anfang September ſtattfinden Die
Sorten mit großen Blättern haben den Vorzug doch darf man ſie nicht
zu dick ſäen weil die Pflanzen welche genügenden Raum haben ſich
ansbreiten weit mehr Blätter liefern als die engſtehenden die auch ſchneller
in Samen gehen Man ſäet am beſten in Reihen die man womöglich
mit Jauche angießen läßt denn der Spinat braucht wenn er üppig und
zart wachſen ſoll ziemlich viel Dünger

Vom Schneiden der Jumortellen Wer von Strohblumen
Papierblumen Aeroclinien Rhodanten Ammobien und anderen Jm
mortellengewächſen Blumen zur Aufbewahrung für den Winter ſchneiden
will muß dies thun ſobald die Blumen völlig ausgewachſen doch noch
nicht ganz erblüht ſind Auf kleine Bunde gebunden und an einem
trockenen und luftigen Orte aufgehängt oder auch loſe aufbewahrt halten
ſich ſolche Blumen ſehr lange Zu ſehr aufgeblüht färbt ſich das Jnnere
der Blumen dunkel oder ſchwarz oder fällt aus und ſie verlieren an Schönheit

Raſenpflege Es iſt eine vielfach verbreitete aber grundfalſche
Auſicht daß man den Gartenraſen um ihn gut durch den Winter zu
bringen im Herbſte möglichſt hoch laſſen ſoll indem angenommen wird
deß die langen Halme den Wurzelſtock der einzelnen Graspflanzen gegendie Kälte ſchützen Nichts iſt verkehrter als ein ſolches Verfahren J

mäl in feuchten Lagen oder da wo noch Laub von Bäumen auf den
Raſen fällt und der Winter viel Feuchtigkeit bringt verfaulen die langen

Grashalme und mit ihnen der ganze Stock ſo daß oft große kahle Flecke
entſtehen die ein ausgiebiges Nachſäen im Frühjahr h machen Zu
dem ſind auch die verdorrien langen Halme beim erſten Mähen im Früh
jahr äußerſt hinderlich Jedem Gartenbeſitzer iſt es daher dringend anzu
empfehlen daß er ſeine Raſenflächen kurz vor Eintritt der Vegetations
ruhe alſo gewöhnlich im September bis Ende Oktober je nach Lage
Boden und Kliw nochmals abmähen läßt

Eutwerthuug des Compoſthaufens Da derſelbe dem Garten
wenn er nicht an einer mehr abgelegenen Stelle untergebracht werden
kann allerdings nicht zur Zierde gereicht ſo markirt man ihn häufig
durch Bepflanzung mit Kürbiſſen Gurken Paradiesäpfeln u dergl die
darauf wunderbar gedeihend ihn vollends überkleiden Dieſe Gewächſe
3 aber ſogenannte Freſſer und entziehen dem Compoſthaufen alle

rin aufgeſpeicherten Nährſtoffe Man unierlaſſe daher das Bepflanzen
deſſelben und arbeite ihn beber während des Jahres einige Male um
weil hierdurch die Compoſterde viel beſſer nahrhafter wird als wenn ſie
lange unberührt liegen bleibt

Gebrauchte Miſtbeeterde wird am beſten ein Jahr ans auf
7 gebracht oft mit Jauche u ſ w begoſſen und durchgearbeitet

iemals darf dieſelbe an dumpfigen Orten aufbewahrt werden da
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Schimmelbildungen die größten r aller Miſtbeetkulturen ſind Da
gegen iſt es rathſam ein genügen Quantum Erde im Winter vor dem
Einfrieren zu ſchützen um dieſelbe ſtets zur Verfügung zu haben Ballen
hartgefrorener Erde und namentlich Schnee bleiben trotz der Bodenwärme
lange unaufgethaut und können die Erwärmung des Miſtes vollſtändig
verhindern

Bienenwirthſchaftliches
Daß die Bienen ihre Feinde mumiſiziren nachdem ſie ſie ge

tödiet haben dürfte nicht allgemein bekannt ſein Wenn es z B vorkommt
daß Weſpen Schmetterlinge oder manchmal auch Schnecken ſich in einen
Bienenſtock verirren ſo bedeutet das ſelbſtverſtändlich den ſofortigen Tod
des Eindringlings die Bienen fallen über ihn her und ſtechen ihn todt Was
fangen ſie aber mit dem Kadaver an Jhn wegzuſchleppen iſt den Bienen
nicht möglich Jhn liegen zu laſſen bedeutet die Verpeſtung eines Theiles
ihres Aufenthaltsortes und die Biene iſt außerordentlich ſauber und ordent
lich Sie balſamiren alſo den getödteten Eindringling regelrecht ein gerade
als ob ſie dieſe Kunſt von den Egyptern direkt gelernt hätten Mehrere
Arbeiterinnen machen ſich ſofort an die Arbeit und umſpinnen das todte
Thier ganz dicht mit Wachs Da ſie den Schnecken mit ihren Stichen
nicht beikommen können ſo verkleben ſie die Oeffnung des Gehäuſes mit
Wachs Oft ſind in verlaſſenen Bienenſtöcken eine ganze Anzahl ſolcher
einbalſamirten Thiere gefunden worden Manchmal fanden ſich auch
Schneckenhäuſer an Ort und Stelle wo das Thier in den Bienenſtock ein
dringen wollte einfach mit Wachs an den Bienenſtock feſtgeklebt

Hauswirthſchaftliches
Anf die Heilwirkung des Salbei wird neuerdings von fran

zöſiſchen Aerzten hingewieſen mit dem Bemerken daß die Eſſenz nicht
allein gutes Gurgelmittel bei Halsentzündungen und Mundſpülmittel bei
Zahnfleiſchaffectionen iſt ſondern ganz beſonders als ein ſicheres Mittel
gegen Nachtſchweiß bei Patienten die an Luft und Lungenleiden laboriren
zu empfehlen ſei Aus dem Praktiſchen Wegweiſer Würzburg

Gedämpfte Ente mit Steinpilzen Eine ſchöne fette Ente wird
wie gewöhnlich in einem Schmortopf gar gedämpft und ſchwach gebräuntUnterdeſſen hat man ein paar Hände voll getrockneter Steinpilze mehrere

Mal mit lauwarmem Waſſer von allem anhaftenden Sande reingewaſchen
und in einem beſonderen Topfe gehörig weich gekocht Hierauf werdenſie abgegoſſen ausgedrückt und nicht zu fein Jehact oder gewiegt Nun

ſetzt man in einer Kaſſerolle von dem Fond der Entenbrühe mit Waſſer
verdünnt ſo viel aufs Feuer als die Sauce Salz verträgt ſchüttet das
Pilz Hachee hinein giebt ein bis zwei Eßlöffel voll Weineſſig hinzu und
läßt es durchkochen Zuletzt verrührt man einen Löffel Mehl mit recht
dicker fetter ſaurer Sahne rührt dieſes an das Hachee und läßt alles
gut durchkochen Man muß gut abſchmecken damit genügend Säure und
Salz vertheilt ſind Die angerichtete Ente wird mit dem Hachee über
goſſen das übrige in einer Sauciere beſonders beigegeben und zu dem
Gericht Kartoffeln gereicht

Die Mirabellen dieſe edlen köſtlichen Steinobſtfrüchte laſſen ſich
wohl am leichteſten und ſchönſten durch Einlegen in Gläſern Blechdoſen
und Steinkrügen ſo erhalten daß ſie ſpäter beim Genuſſe von friſchen
nicht wohl unterſchieden werden können Dazu dürfen die Früchte nicht
gar zu reif genommen werden müſſen vielmehr noch glatthäutig und
ziemlich fettfleiſchig ſein wenn ſie in den Einmachegefäßen nicht zerkochen
und auseinanderfallen ſollen Sie werden vor allem in friſchem Brunnen
waſſer ſauber gewaſchen entſtielt möglichſt dicht in die Gefäße gelegt
dabei noch durch Aufſtoßen auf ein mehrfach zuſammengelegtes Küchentuch
recht feſt zuſammengedrückt Wenn das Gefäß bis etwa ſtark Fingerbreite
zum Rande heran z werden ſie mit Zuckerlöſung übergoſſen und
nun nach Anbringen des Verſchluſſes mäßig gekocht ſteriliſirt 15 Minuten
lang von dem Augenblicke an in dem das Waſſer zu ſieden beginnt
Eine für Mirabellen auch für Birnen Zwetſchen und Aprikoſen ge
eignete Zuckerlöſung erhält man indem man 1 Kilo beſten Hutzucker in
3 Liter Waſſer kocht und verſchäumt Man hebt dieſe ſo erhaltene klare
Löſung in gereinigten Flaſchen gut verkorkt auf Aber auch ohne dieſe
Löſung laſſen ſich die Mirabellen mit oder ohne Stein unter Zugabe
von etwas geſtoßenem Zucker im eigenen Safte eindünſten

Herings Kroketten 2 abgezogene entgrätete Heringe Abends
vor dem Gebrauch in Milch gelegt werden in kleine Würfel geſchnitten
4 Löffel ſaure Sahne 3 Eier Pfeffer und gewiegte reſp geriebene Zwiebeln
in Butter geſchwenkt und ſoviel geriebene Semmel daß ſich längliche
Klößchen formen laſſen dazu gegeben Die Kroketten werden in Eigelb
und Paniermehl gewälzt und in Butter ausgebraten Zu jungen
grünen Bohnen vorzüglich paſſende Beilage

4 Ein angenehmes Räucherungsmittel zur Reinigung der
Luft in Schlaf und Kranukenzimmern erhält man wenn man ein
paar Tropfen Schwefelſäure auf eſſigſauren Kalk träufelt Es n
dadurch ein weißer Dunſt Eſſigſäure welcher in dem Gemache einen lieb
lichen Duft verbreitet Eſſigſauren Kalk kann man leicht bereiten wenn
man gepulverten Kalk ſo lange mit gewöhnlichem Eſſig befenchtet bis
kein Aufbrauſen mehr erfolgt

4 Loſegewordene Nägel befeſtigt man ohne in die Wand ein
neues Loch zu ſchlagen ſehr gut indem man Watte in gelöſte Gypsmaſſe
taucht und den Nagel damit ſo feſt umwickelt daß die Oeffnung wieder
ausgefüllt iſt
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Landwirthſchaftliche GratisBeilage
dGeneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 39 Halle a den 25 September 1897luken ſind auf gleicher Höhe mit dem Fußboden anzubringenZweckmäßige Aufbewahrung des Getreides ſie miſſen geöffnet ſein und werden nur bei diegen n
Das Aufbewahren nicht tadellos trocken zuſammen Sturm auf der Windſeite geſchloſſen Die Höhe in welcher

ahrenen Getreides geſchieht am vortheilhafteſten in Scho das Getreide aufgeſchüttet wird ſollte ſich nach dem Trocken
Diemen Miethen oder beſſer in offenen Hallen mit heitsgrade richten Richt völlig trockeues friſch gedroſchenes

weit vorſpringenden Dächern Die Schober müſſen ſelbſt Getreide ſchüttet man nicht gerne höher als 20 em mit
verſtändlich aufs Sorgfältigſte aufgebaut ſein daß nirgends der zunehmenden Trockuung kann dann die Höhe anf 50
Regenwaſſer von den Seiten eindringen kann und müſſen bis 80 em oder noch etwas mehr ſteigen Unbedingt nöthig
beſonders wenn ſie bis Winter ſtehen bleiben ſollen regelrecht iſt ein öfteres Umſchaufeln des Getreides auf dem Speicher
mit Langſtroh gedeckt werden Jn den Schobern und offenen Bei nicht vollſtändig lufttrockener Waare wird ſich ein ein
Hallen wird das Getreide von dem durchſtreichenden Winde bis zweimaliges Durchſtechen pro Woche nöthig erweiſen
bedentend getrocknet und wenn in der erſten Zeit nach dem aber anch lufttrockenes Getreide wird zweckmäßig alle 4 bis
Einfahren einigermaßen trockenes etwas luftbewegtes Wetter 6 Wochen umgeſchaufelt Beſonders iſt dies im Herbſte
ſich einſtellt nimmt auch nur angehend trockene Frucht hier bei feuchter Witterung und im Frühjahr bei Eintritt warmer
nicht leicht Schaden Bringt man klammes Getreide in die Witterung nöthig während auhaltend beſtändiges trocken
Scheune ein ſo giebt man zweckmäßig eine nicht zu gering kaltes Wetter im Winter dieſe Arbeit überflüſſig macht
bemeſſene Schicht trockenes Stroh oben auf oder man Die einzelnen Getreidearten machen noch wieder ver
ſchichtet ſolches beſonders wenn die Scheune ſehr hoch ſchiedene Anſprüche in Bezug auf die Aufbewahrung Am
in mehreren ar zwiſchen das Getreide ein Dieſes trockene peinlichſten müſſen bekanntermaßen die Oelfrüchte auf dem
Material hat Zweck einen Theil des überſchüſſigen Speicher behandelt werden da ſie die meiſte Ne zum
Waſſers während des Schwitzens des Getreides aufzu Schimmelig und Multrigwerden zeigen Ein
nehmen und ſo r Trocknung deſſelben beizutragen Außer Umſchaufeln iſt bei ihnen unerläßlich ebenſo dürfen ſie ar
dem öffne man des Tags über die Thvre der Scheune und hoch geſchüttet werden Nächſt den Oelfrüchteu iſt die
eiwa vorhandene Luken daß der Wind durchſtreichen kann die empfindlichſte Fruchtart Da bei ihr ſofern ihr Ver

Das Schwitzen des Getreides wird durch verſchiedene kauf zu Brauzwecken erfolgen ſoll auf die Erhaltung
Prozeſſe hervorgerufen von denen die Thätigkeit der ein einer hübſchen Färbung und Vermeidung des geringſten

lnen Pflanzenzellen die e noch eine Zeit lang als dumpfigen Geruches der größte Werth gelegt werden muß
elbſtſtändige Organismen erweiſen und beſtimmte chemiſche ſie iſt beſonders ſorgfältig zu behandeln n öfteres Um
Vorgänge in ſich abſpielen laſſen und jedenfalls auch die ſchaufeln wird auch noch aus dem Grunde nöthig daß die
Thätigkeit gewiſſer Bakterien die hervorragendſten ſind Bei Gerſte nicht unbedentend ſtärker hygroſkopiſch iſt als unſere
der durch dieſe verſchiedenen Prozeſſe hervorgebrachten Wärme anderen Getreidernten
geht das in dem Getreide noch überſchüſſig enthaltene Waſſer Eine der läſtigſten Plagen auf dem Speicher ſind die
nach und nach in Dampfform über dies Ueberführen wird Mäuſe Ganz beſonders gilt dies bei alten leichten Bau
beſchleunigt durch immer erneuten Zutritt friſcher Luftmengen werken wo dieſer gefräßigen Nagethiere nicht nur ihren

Die Zeit des De richtet ſich zunächſt nach der Nahrungsbedarf vom aufgeſpeicherten Getreide entnehmen
Art des ſpeziellen Betriebes Bei ungünſtigem Zuſtande des ſondern auch den Boden unterwühlen und durchlöchern ſo
eingebrachten Getreides iſt es oft von großem Vortheil daß hierdurch ein großer Theil des Getreides eingebüfßt
wenn man daſſelbe ſofort nach dem Zuſammenfahren oder werden kann Den günſtigſten Angriffspunkt finden die
während des Anfahrens ausdreſchen kann man muß dies Mäuſe in den Ecken und Kanten wo Boden und Seiten
zu erreichen ſuchen im Falle man Getreide ſo feucht ein wände zufammenſtoßen Wenn man irgend Raum genug
gefahren hat daß man fürchtet mit dem Prozeſſe des hat ſchütte man deshalb die Getreidehaufen ſo daß ſie von
Schwitzens könne wegen übergroßen Feuchtigkeitsgehaltes allen Seiten frei ſind Erläubt dies der Raum jedoch nicht
ein Schimmeln und Verderben ſich einſtellen ſo befeſtige wan die Ecken und Kanten in beſonderem Maße

Jn allen Fällen muß in den Jahren mit ungünſtigem Es e dies bei Speichern mit Holzdielenbelag durch
Erntewetter aber der Landwirth auch eine beſondere Sorg Befeſtigen von winkelig gebogenen Blechſtreifen bei Speichern
falt auf die Aufbewahrung des ausgedroſchenen Getreides mit maſſivem Belag durch befonderes Verdichten mitttelſt
verwenden Der Speicher auf dem daſſelbe gelagert werden Cement oder ähnlichen Materials
ſoll muß einen guten ebenen Fußboden haben Die Speicher Ein ſteter Krieg gegen die Mäuſe iſt unbedingt nöthig
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154 165nd beſonders ſollte der Landwirth denſelben während der
weniger arbeitsreichen da des Winters mit aller Energie

Gute Katzen ein vorzügli ülfsmittel in
Kampfe Indeſſen haben dieſe Hausthiere auch ge

e Untug die in ihren einezen Augen gewiß die
ßte R in den Augen des Landwirthes jedoch

bier das darſtellen Von den Fallen ſind
en vorzu die eine Maſſenvertilgung ermöglichenindem ſie m e r wieder aufſtellen

oder ſonſt ſo eingerichtet g daß eine Rückkehr aus dem

r nicht mögl aſce o ren t Tdurch Strychninweizen o er osphor in ireinem Gemenge iſt ebenfalls ein beliebtes Kaklainmeitta

erfordert aber große Vorſicht

Wehandkungsweiſe und VRutzen der Kaninchen

Jn dieſem Monat beginnt K ſchon der Haar
vechſel Die Thiere legen ihr Winterkleid an und müſſen
während dieſer Zeit beſonders gut gepflegt werden Zum
Bock bringe man G keine Häſin mehr ſondern gönne den
Thieren zu ihrer Erholung eine Schonzeit vom tember
bis zum Januar damit man dann wieder um ſo kräftigere
Junge erziele Keltere als aerise Thiere überwintere

man da im 3 Jahre die Thiere gewöhnlich nicht mehr
genügend fruchtbar ſind um noch zu rentiren Solche Thiere
mäſte man und überweiſe ſie der Küche Ein vorzügliches

n iſt für dieſelben Maisſchrot mit Milch Dieſelbe
ſowohl ſüß als auch ſauer ſein Ganz vorzüglich

et ſich zur Maſt auch Molke unter dem Weichfutter an
ern laſſe man es nicht fehlen desgleichen verabreiche

man Grünfutter ſoviel die Thiere nur freſſen wollen Zur
ins von recht gewürzigem Fleiſche re man würzige

ter Wachholderbeeren und dergl Auch die jungen
Kaninchen welche nicht zur Zucht benützt werden ſollen
können jetzt ſofern ſie bereits ein Alter von 5 Monaten
erreicht haben gemäſtet werden und geben ſolche Thiere einen
Braten der dem feinſten Geflügelbraten nicht nachſteht be
ſonders bei mit Milch gemäſteten Thieren Das Schlachten
geſhicht meiſtens noch auf ſehr fehlerhafte Art indem man

Thier mit der Hand oder einem Holze in den Nacken
ſchlägt Hierbei wird jedoch der ne Hals blutunterlaufen
und unappetitlich Man ſteche das Thier behufs Tödtung mit
einem Federmeſſer in das ick da wo die Halswirbel an
den Kopf ſtoßen wodurch dasſelbe ſofort getödtet wird So
dann fährt man mit dem Meſſer durch das Maul und
durchſchneidet hinten die Halsadern ſodaß das Blut abläuft
Das Zerlegen geſchehe an den Gelenken damit die Knochen
nicht zerſplittert werden Die Schenkel und der Ziemer

n ſich am beſten zum Braten während die übrigen
T vorgüel iche Suppen und Nagout geben Bei der

tterung Kaninchen fei man jetzt ſehr vorſichtig da esan manchen Orten in dieſem Monat ſchon Ragtfesſte giebt

Bereiftes Futter iſt ſtreng zu meiden da es Trommelſucht
und Durchfall verurſacht und alljährlich zahlloſe Thiere
daran zu Grunde gehen Vorficht iſt auch geboten beim
Verfüttern von Kraut oder Kohlrabiblättern Man verab
reiche dieſelben niemals zu kalt oder gar gefroren Der
Kaninchendünger kann jetzt im Garten untergegraben und
bei den Spinat und Salatausſaaten für das nächſte Jahr
verwandt werden Wer nicht ſelbſt Wieſen hat ſorge in
dieſem Monat für genügendes Dürrfutter am beſten Grummet

da dies von den Thieren am liebſten gefreſſen wird

T Kkeinere Mittheilungen
s neber l bei offenem eibt ein praktid e An den Arzt wir r e den e

das Schiafen bei offenem Fenſter geſund oder nachtheilig ob es G
len oder überflüſſig ſei Jch halte die Frage in der That für

Die meiſten Menſchen auch viele Aerzte unterſchätzen die Be

b der Kr Der Schl rt ba W ch in de Rege a Ainmne un Lades n Er iſt das er i et zur er e
zum

alle natürlichen Vorgänge ihren Gang untunterbrochen weiter ablaufen
ſo iſt es auch mit dem Schlaf er iſt nur eine veränderte Form des Lebens
die phyſiologiſch dem wachen Zuſtande glei gert iſt Die Lebenspro
zeſſe gehen im Schlaf ungeſtört weiter vor ſich neuerdings neigen ſi
viele d der Anſicht zu daß im Schlaf ſogar ein lebhafterer Stoff
wechſel im Organismus ſtattſinde als bei Tage indem er die ange
häuften Produkte der Arbeit in Hirn und Muskeln beſeitigen umſetzen
muß Unter dieſen Umſtänden iſt es natürlich nicht gaisgitis wie man
ſchläft Man muß den freien Ablauf der Stoffwechſelvorgänge im Körper
nach Möglichkeit begünſtigen Die Verbrennung der angeſammelten Erſo e kann aber nicht ſchnell und energiſch genug erfolgen wenn

dem Körper nicht genug reiner Sauerſtoff zugeführt wird Wie ſteht esaber mit der Luſebeſchaffen it mit der Sauerſtoffzufuhr bei den meiſten
Schlafzimmern Der Schlafende merkt die Verſ lechterung der Luft

nicht die ſchon während der erſten Stunden des Schlafes in den Zim
mern eintritt nicht einmal der Erwachende bemerkt ſie wohl aber jeder
von außen Eintretende wenn überhaupt ſeine Naſe für ſolche Gerüche
empfänglich iſt Jn jedem geſchloſſenen Zimmer ſammeln ſich die leider
in ihrer chemiſchen Natur noch nicht genau bekannten Athmungsgaſe
hauptſächlich Kohlenſäure und Stoffe an die der jüngſt verſtorbene

Berliner Arpſegg Du Bois Reymond mit dem treffenden Namen
Athropotorin Menſchengift bezeichnet hat viel intenſiver aber noch

während des Schlafens Es giebt deshalb nichts Verkehrteres als wäh
rend der Nacht ängſtlich Thüren und Fenſter zu ſchließen Manche Leute
finden wohl in heißen Sommernächten den Muth das Fenſter zu öffnen
Aber im Winter beileibe nicht Manche beſorgte Mutter wird den Ge
danken entrüſtet von ſich weiſen Und d möchte ich das Oeffnen des

im Schlafzimmer ſelbſt bei kalter Winternacht dringend empfehlen
an hat beim Oeffnen des Fenſters in der Nacht eins thut immer

Genüge nur die eine Vorſichtsmaßregel zu beachten die Vermeidung
von Zugluft Deſſen iſt man ſicher wenn man alle Thüren des Zimmers
ſicher ſchließt Man kann auch eine etwaige Schärfe der Nachtluft dadurch
abſchwächen daß man vor dem s Fenſter Vorhänge Rouleaux
und dergleichen herablägt Das Kopfende des Bettes unmittelbar ans
Fenſter zu ſtellen empfiehlt ſich nicht im Allgemeinen überhaupt nicht in
der Verlängerungslinie des Fenſters ſondern beſſer quer zu ihm Auch
Kinder vertragen die Nachtluft ſehr gut Jch kann dies auf Grund
praktiſcher Erfahrungen verſichern Ein kühles Schlafzimmer in dem ſich
ſtändig die Luft erneuert iſt ein vorzügliches Schutzmittel gegen Erkältung
ein wirkſames Mittel zur Abhärtung Man achte aber namentlich bei
Kindern darauf daß ſie ſich nicht aufdecken
Kindern und Erwachſenen ſchnell abgewöhnen

s Bewahrt das Zeuer und das Licht Laut einer Bekanntmach
ung der General Direktion der LandFeuerSocietät des Herzogthums
Sachſen ſind in den Jahren 1891 1 im Bereiche der Merſeburger
Land Feuer Societät 320 Brandſtiftungen durch Kinder verurſacht worden
wodurch eine Geſammtvergütungsſumme von rund 556000 M erwachſen
iſt und 15 Kinder kamen qualvoll dabei in den Flammen ums Leben
Beſonders ſind es die Monate Auguſt September und Oktober in denen
die meiſten Brandſtiftungen durch Kinder geſchehen Die einzelnen Fälle
laſſen erkennen wie nachläffig die Warnungen zur Verhütung von Feuers
gefahr in manchen Gemeinden und Familien beachtet werden und da
möge hier von einem wackeren Gemeindevorſteher erzählt werden deſſen
That andere z Nachahmung veranlaſſen mag Jn dan Dorfe H waren
im Jahre 1 drei Hofſtellen mit der ganzen Ernte niedergebrannt undim Jahre 1893 brach abermals durch Kinrer veranlaßt im Dorfe Feuer

aus wobei 2 kleine Kinder verbrannten Als die verkohlten Leichen aus
dem Schutthaufen hervorgeholt wurden war die ganze Gemeinde entſetzt
und vom tiefſten Leid ergriffen Bald darauf hielt der Gemeindevorſteher
eine Verſammlung ab zu der alle Hausväter und Hausmütter befohlen
und auch erſchienen waren Er redete ihnen ins Gewiſſen wie er ſeit
jeher ſchon immer gewarnt habe nicht gleichgültig und leichtſinnig Feuers

r herauf zu beſchwören Man habe aber ſeine Warnungen in den
ind geſchlagen Er werde Strafantrag gegen die Eltern ſtellen die

unvorſichtig im Aufbewahren der Streichhölzer geweſen ſind Aber damit
ſich das Unglück nicht wiederhole ſolle berathen werden was zur Ver
hütung der Feuerſchäden geſchehen könne Man erkannte das fürſorgliche
Vorgehen des Gemeindevorſtehers allgemein an Da aber in der großen
Verſammlung die Anſichten auseinander gingen ſo wurde eine Kom
miſſion der einſichtsvolſten Männer und Frauen gewählt die nach ein
gehender Erwägung folgende Vorſchläge machte 1 Jede Hauhaltung iſt
verpflichtet die rn verſchloſſen und an einem Orte aufbewahrt
zu halten zu dem kleine Kinder nicht gelangen können Bevor ie
Eltern auf die Arbeit gehen müſſen ſie beſonders wenn nur kleine Kinder
e das Feuer auf dem Herd auslöſchen Die Taſchen und
ehälter der Kinder ſind wöchentlich mehrmals zu viſitiren ob ſich darin

Streichhölzer befinden Um die kleinen Kinder nicht zur Luſt am Feuer
n iſt das Verbrennen des Kartoffelkrautes überhaupt und beſon

s in der Kinder enwart verboten Aus den Gemeindegliedern
ſofern ſich nicht Freiwillige finden iſt eine Kommiſſion zu wählen der
das Recht zuſteht zur beliebigen Zeit die Häuſer zu revidiren ob die
Bewachung des Feuers und der Streichhölzer in Ordnung iſt andererſeits hat ſ e zu ſtellen Jede neu anziehende Familie iſt
mit dieſer Ordnung bekannt zu machen und an den Hofthüren Dorf
pumpen und in den Gaſthäuſern muß in farbiger Druckſchrift Jedermann
vor Augen ſtehen Bewahrt das Feuer und das Licht 2 Auf Gemeinde
koſten iſt eine Einrichtung zu treffen daß die kleinen Kinder in Abweſenheit der Eltern unter Aufſicht ſein können h Kleinkinderbewahr
änſtalt und die im Dorfe betheiligten Feuer Verſicherungs Anſtalten ſindum Beihilfe zu erſuchen g er Kriege eher Lunerde des Octes iſt

mü ungs

ieſe Unart kann man

zu erſuchen einige Mitglieder auf Koſten der Gemeinde im Feuerlöſchweſen
ausbilden zu laſſen Dieſe und noch andere Vorſchläge werden allgemein
als Dorfordnung anerkannt beſtätigt und angeſichts der traurigen Er
fahrung gern ausgeführt und Jedermann iſt beſtrebt im allgemeinen
Intereſſe zu wachen und zu verhüten Ganz beſonders laſſen es ſich die
Hausmütter der Arbeiterfamilien angelegen ſein die Streichhölzer in guter
Bewahrung zu halten denn der Gemeindevorſteher hat im letzten Jahre
derjenigen Hausfrau welche als die vorſichtigſte Behüterin des Feuers von
der Kommiſſion befunden war einen neuen Anzug für ihr konfirmirtes

Kind geſchenkt pF Obſtbaumſtatiſtik Seitens der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen iſt für dieſen Herbſt eine Wiederholung der im vorigen
Jahr leider nicht ganz gelungenen Obſtbaumzählung in Ausſicht genommen
worden Jn den meiſten Kreiſen iſt es durch die dankenswerthe Mithilfe
der Herren Landräthe ſowie der Gemeinde und Gutsvorſtände gelungen
Vertrauensmänner für dieſe Zählung zu gewinnen deren ſachgemäße
Durchführung ungemein erwünſcht iſt Es iſt ſicherlich nicht zu verkennen
daß ſich derſelben mannigfache Hinderniſſe und Schwierigkeiten in den
Weg ſtellen werden Trotz alledem muß aber doch verſucht werden ein
zutreffendes Reſultat zu erlangen Wie uns beſonders die Einfuhr ameri
kaniſcher Aepfel zeigt ifi der deutſche Markt ungemein aufnahmefähig für
Obſt Das muß uns darauf hinweiſen ob es unſererſeits nicht möglich
iſt etwas von dem Gelde das für Obſt nach dem Auslande geht ſelbſt
zu verdienen und dem Jnlande zu erhalten Wenn uns dies bisher noch
nicht gelingen wollte trotz allen Eifers und Intereſſes für den bſtbau
trotz aller Beſtrebungen zu ſeiner Förderung ſo liegt das zum großen
Theil daran daß hinſichtlich der Sorten noch ein zu großes Vielerlei
herrſcht wir deshalb nicht in der Lage ſind große Poſten einer gleich
mäßigen Waare zu produziren Dies iſt aber vor allen Dingen nöthig
wenn wir der ausländiſchen Konkurrenz auf dem Gebiete des Obſtbaues
erfolgreich entgegentreten wollen Hier müſſen alle Beſſerungs
maßregeln einſetzen und deshalb heißt es in erſter Linie ſich Klarheit
darüber S verſchaffen Was haben wir an alten tragbaren Obſtbäumen
Welche Sorten ſtehen in den heranwachſenden Pflanzungen Welche
Sorten haben ſich zum Maſſenanbau guter Marktwaare geeignet erwieſen
Auf dieſe Fragen ſoll die beabſichtigte Obſtbaumzählung Antwort geben
Durch dieſelbe werden wir alſo kennen lernen welches der Stand unſeres
Obſtbaues iſt und wo die beſſernde Hand anzulegen iſt Es kann des
halb nur an die mit der Zählung beauftragten Vertrauensmänner die
dringende Bitte gerichtet werden die bez Fragebogen thunlichſt genau
auszufüllen und da wo es nöthig erſcheint event pomologiſche Sach
verſtändige mit zu Rathe zu ziehen

s Verſand gefrorener Milch Die Molkerei in Landsberg a W
hat den Verſand gefrorener Milch nach Berlin in die Hand genommen
Das Verfahren iſt ein ziemlich einfaches Die Milch wird in ganz der
ſelben Weiſe wie Waſſer in den Gefrierpunkt verſetzt Das Milcheis iſt
indeſſen weicher als das Waſſereis und läßt ſich mit dem Meſſer ſchneiden
Transportverſuche nach Berlin ſind bereits vorgenommen worden und
haben ſich vortrefflich bewährt So wurde am Donnerstag den 26 Auguſt
von Landsberg aus eine 100 Liter Kanne Eismilch nach Berlin geſandt
Dieſelbe enthielt 60 pCt gefrorene und 40 pCt flüſſige Milch Am Sonn
abend wurde die Kanne dort geöffnet und enthielt dieſelbe noch 50 pCt
Eismilch Nachdem daſſelbe aufgethant worden war wurde die Milch am
Sonntag als friſche ſüße Milch verkauft Der zweite Transport ging am
28 Auguſt von Landsberg nach Berlin ab Die Kanne enthielt 50 Liter
Milcheis und wurde erſt am 2 September geöffnet Die Milch war
wohlerhalten trotz der gerade herrſchenden großen Hitze und konnte als
beſte ſüße friſche Milch auf den Markt gebracht werden Die Landsberger
Molkerei produzirt täglich gegen 8000 Liter Milch iſt alſo in der Lage
ein erhebliches Quantum nach Berlin in Form von Eismilch abführen zu
können Der Verſand geſchieht in Eisblöcken welche 1 m Höhe und etwa
20 em Breite und Dicke haben Das Gewicht eines ſolchen Blockes be
läuft ſich auf 121 kg Da der Eisverſand viele Vorzüge vor dem Faß
verſand hat ſo dürfte die Eismilch gewiß ſehr bald Anklang finden

Kckerban und Forſtwirthſchaft
Düngnungsverſuche auf ſchottiſchen Farmen unter Oberleitung von

Prof Wrigt an der landw Hochſchule zu Glasgow
Bei der Düngung des gras Timptheegras und Rothklee

gemenges ſowohl wie bei der von permanenten Weiden ergaben ſich
folgende Reſultate

1 Weder Knochenmehl noch Thomasmehl allein haben im erſten Jahre
ihrer Anwendung beſondere Wirkung gezeigt2 Thomasmehl zuſammen mit CThlortelium hat ſich als wirkſamer er

wieſen beſonders bei Klee als Thomasmehl allein
3 Thomasmehl zuſammen mit ſtickſtoff und mit kalihaltigen Dünge

mitteln hat ſich etwas wirkſamer als Superphosphat erwieſen
4 Chiliſalpeter allein iſt für den Graswuchs nicht annähernd ſo för

derlich als wie eine gleichzeitige Gabe von kali und phosphorſäurehaltigen

Düngemitteln t5 Chilifalpeter allein vermehrt zwar den Graswuchs beträchtlich aber
vermindert den Kleewuchs und beeinträchtigt ſomit die Nachmahd und
die nachfolgende Weidenutzung

6 eine Kombination von ſtickſtoff phosphorſäure und kalihaltigen
Düngemitteln iſt dem Gras und dem Klee gleichmäßig förderlich und
lohnt ſehr durch beträchtliche Vermehrung des erſten und zweiten Schnitts

7 eine derartig zweckmäßig kombinirte r iebt ebenſo
Se ar noch qualitätsbeſſere Erträge als wie eine Düngung mit

tallmiſt

8 Stallmiſt hebt die Erträge ſtark aber am meiſten wenn er zur
Hälfte mit Chiliſalpeter erſetzt wird

Bei Düngungsverſuchen mit Turnips Waſſerrüben erzielte man
folgende Reſultate

1 Auf allen gewöhnlichen Böden Süd und Weſtſchottlands hat
Thomasmehl ſei es allein oder zuſammen mit anderen Kunſtdüngern
angewandt ſei es r im Winter oder in die Drillreihen im
Frühjahr geſtrent nicht dieſelbe günſtige Wirkung wie r
vom ſelben Gehalt an Phosphorſäure Auf moorigen oder naſſen Böden
jedoch n das Thomasmehl beſſere Erträge als wie das S h2 Thomasmehl wirkt beſſer wenn rn Frühjahr in die Rillen

breitwürfig im Winter geſtreut
3 Phosphorſäure und Kalidüngung hne gleichzeitige Stickſtoff

düngung heben den Ertrag nicht zuvertäſſig wenn gemeinſam angewandtwirken ſ jedoch recht ſicher

4 eine halbe Stallmiſtsüngung 510 To auf den engl n unter
Zugabe einiger Centner Superphosphat pro Acker ſteigert zuverläſſig die
Menge und Güte des ESrnteertrugs

Thier und Geſlügelzucht
Bei der Schweinemaſt werden in den meiſten kleineren

en immer noch große Fehler gemacht Faſt allgemein iſt die a
hiere vor dem Beginn der Maſt

Soll aber bei der Schweinemaſt ein
zu beachten 1 Eine

ſch

Anſicht verbreitet daß die
werthiges Futter erhalten müſſen
gutes Reſultat erzielt werden ſo iſt Folgendes gute
und ſorgfans Ernährung der Thiere muß ſchon in den erſten Lebens
w eginnen 2 Milch beſonders ſüße Milch iſt ein weſentliches
Förderungsmittel der Edelmaſt 3 T 4 e voll Gerſte
reicht bereichert die Knochenbildung 4 An Bewegung in
Luft darf es nicht fehlen läßt aber im Winter dieſe das nicht zu
ſo muß man den täglich etwas Kies oder Holzkohlen in den
Stall geben 5 Die Mahlzeiten müſſen ſtreng eingehalten werden auch
darf den Schweinen niemals zu viel Futter auf einmal gereicht werden
6 Peinlichſte Reinhaltung der Tröge und Futtergefäße iſt unerläßlich

t Verkohlte Getreidekörner als Hühnerfutter Wenn man
Weizen Roggen oder Mais letzterer verdient den Vorzug ſo röſtet
daß die Körner verkohlen ohne jedoch ihre Geſtalt zu verlieren ſo freſſen
die Hühner dieſes Fuiter mit Begierde Die Folge davon iſt daß ſie ein
beſſeres Ausſehen annehmen was ſich durch die Röthe der Kämme kund
giebt und früher und mehr Eier legen Auch das Füttern von gekochtem
Hafer in Schmalz geröſtet trägt dazu bei daß die Hühner recht viel
Eier legen

t Die Ferkel pflegen ſich in den erſten Tagen nach der Geburt
dicht am Körper der Mutter zu lagern um nicht nur von der Körper
wärme der Mutter ſondern auch von der Wärme welche durch das Zu
ſammenlagern erzeugt wird zu profitiren Nur zum auggeſchäft wer
den ſie mobil Weichen die Ferkel aber von dieſer 2 abd lagern
ſich vereinzelt ſind unruhig und beſudeln mit ihren Entleerungen den
Lagerplatz ſo iſt mit Sicherheit anzunehmen daß irgend etwas nicht in
Ordnung und daher die größte Aufmerkſamkeit geboten iſt denn e n
irgend ein ungünſtiger Einfluß erſt größere Gewalt über die Ferkel ſo iſt
ſpäter die größte Kunſt und Sorgfalt vergehlich

4 Das Weben lernen die Pferde durch Langeweile zu kurzes An
binden wodurch ſie verhindert ſind bequeme Stellungen einzunehmen und
durch Aufregung namentlich vor dem Füttern in Folge Erwartung des
Haferſchüttens Sobald die Futterzeit herannaht beginnt das Weben bis
der 7 in der Krippe iſt Andere Pferde wieder weben ſobald ſie im
Stalle ſtehen namentlich folche die dies ſchon lange treiben Hi er
eben ſich die Mittel zur Abgewöhnung wenn dieſelbe auch bei alten

Sander oft ſchwer manchmal gar nicht erreicht wird Alſo vor allem
tüchtige Arbeit denn ein müdes Pferd denkt weniger an Poſſen als ein
ausgeruhtes einſtellen wenn irgend möglich in eine Bor in der ſich das
Thier frei bewegen kann Pferde welche vor dem Füttern weben erhalten
ſchon eine halbe Seunde vor dem Haferſchütten eine Gabe Heu wodurch
ſie Beſchäftigung bekommen Das Anlegen von Feſſelriemen zwiſchen den
Vorderbeinen wodurch es dem Thiere unrnöglich wird eine bodenweite

Stellung n hat ernſte Bedenken wenn es auch als letztes Mittel
manchmal Anwendung finden mag Man empfiehlt neuerdings einen Appa
rat welcher das Weben abgewöhnen ſoll Derſelbe beſteht aus Feſſelriemen
welche mit Schnallen verſehen ſind und um die Feſſeln gelegt befeſtigt
werden Zwiſchen beiden Feſſelriemen befindet ſich eine kurze Kette oder
ein Stück Lederriemen welche nur ſo lang ſein dürfen daß das Pferd ver
hindert iſt die Beine aus der nermalen geraden Stellung in eine boden
weite Stellung zu bringen

Schafzucht Seit die auſtraliſche Wolle die nach Ausſage der
Wollfabrikanten bei billigerm Preiſe ſich leichter verarbeiten läßt den
Weltmarkt beherrſcht ſeit anderntheils der Genuß des Schaffleiſches ſehr
erheblich zurückgegangen iſt ſeit der Transport von Schafen nach Frankreich durch veſen eigene Produktion und durch den hohen
Eingangszoll von 15 Mark per Stück anfgehört hat während der Ein
gangszoll franzöſiſcher Schafe nach Deutſchland nur 5 Mark beträgt die
einzelnen von Frankreich eingeführten Schafe gehen zu Raſſeherden und
als ſolche würden ſie ebenfalls einen Eingangszoll von 15 Mark lei
ertragen ſeit dieſer Zeit rentirt die Schafzucht nicht mehr und
von zu Jahr mehr zurück Seit der beſſern Kultur der Oed
und ingerung der Dreifelderwirthſchaft bei welcher Brachehaltung
nothwendig war hat die Schafzucht ſtark nachgelaſſen
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